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intelligente stromnetze - eine Wichtige voraussetzung nicht nur 

FÜr die Flächendeckende elektromoBilität

Vision hat etwas mit „Träumen“ zu tun, so auch die Vision von einem Smart Grid (Intelligentes Strom-netz). 

Eines Tages werden

• zentrale Großkraftwerke (Kohle, Gas, Geothermie, ggf. Atom)

• große Offshore- und Onshore-Windanlagen/-Windparks

• große, kleine und eine Vielzahl von Mini-BHKW

• Millionen von Photovoltaik-Anlagen

• große und kleine Wasserkraft-Anlagen

• große Pumpspeicher-Anlagen und Gasturbinen für die Regelenergie usw. 

alle in ein völlig neu konzipiertes Stromnetz einspeisen, damit der Strom von diesen vielfältigen Erzeu-gern 

jederzeit zu den Verbraucherschwerpunkten fl ießen kann. Der Ökostrom wird gespeichert in Millio-nen 

von Elektrospeicherheizungen oder in Batterien von E-Mobilen. Alle Einrichtungen verfügen über entspre-

chende Kommunikationseinrichtungen, diese sind miteinander und mit einer großen zentralen Rechner- 

und Steuerzentrale verbunden. Zur optimalen CO2-Einsparung wird von dieser zentralen Kommandostelle 

alles so geregelt, dass regenerative Energieerzeugungs-Anlagen jederzeit vorrangig einspeisen. Selbstver-

ständlich sorgt die Regierung durch entsprechende Gesetze für eine nachhaltige Investitionssicherheit und 

es fi nden sich deshalb genügend Investoren, die alles bezahlen. Und in einer Vision darf man auch davon 

träumen, dass am Ende der Strom für den Endverbraucher nicht teurer wird. 

Der Referent ist überzeugt, dass dies alles irgendwann und irgendwie lösbar sein wird, zeigt in seinen 

Ausführungen jedoch, bis aus dem Traum Wirklichkeit wird, noch ein langer, steiler und steiniger Weg 

vor uns liegt. 

hOlGer haas
Wirtschaftsförderung Region Stuttgart

modellregion elektromoBilität stuttgart: 

konzepte FÜr umWeltverträgliche moBilität in Ballungsräumen

Die Region Stuttgart als Geburtsregion des Automo-
bils ist der bedeutendste Automobilcluster Europas. 
180.000 Arbeitsplätze stellt der Fahrzeugbau in der 
Region. Damit ist die Region weit mehr als andere 
vom bevorstehenden Wandel hin zur Elektromobilität 
betroffen. Für die Region Stuttgart liegen Chancen 
und Risiken der anstehenden Elektrifi zierung der Mo-
bilität nah beieinander.

Neue Mobilitätskonzepte und ein Nebeneinander 
von verschiedenen Antriebskonzepten (Verbren-
nungsmotor, Batterie und Brennstoffzelle) prägen die 
nächsten Jahrzehnte. Vor diesem Hintergrund wirken 
die Akteure in der Region Stuttgart zusammen, um 
die Einführung elektrisch angetriebener Fahrzeuge 
zu beschleunigen. Die Information und frühzeitige 
Sensibilisierung der Industrie und hier besonders 
der Zulieferer ist eine weitere  wichtige Aufgabe des 
Projekts.

schwerpunkt des projekts in der Übersicht

• Initiierung und Implementierung von Pilotprojekten 
und Demonstratoren, um Elektro-Mobilität im Alltag 
sichtbar zu machen und neue Mobilitäts- und Fahr-
zeugkonzepte im Alltag zu erproben.
• Aufbau und Integration von Ladestationen im öf-
fentlichen Raum und damit fl ächendeckende Bereit-
stellung der notwendigen Infrastruktur.
• Integration von Regionalplanung, Kommunen, 
Infrastrukturbetreibern, Industrie, Nutzern und 
Dienstleistern in gemeinsame Mobilitätskonzepte 
im Rahmen eines regionalen Runden Tischs Elektro-
mobilität.
• Installation eines Kompetenzzentrums Elektro-
mobilität.

geplante aktivitäten

Der Einsatz von Fahrzeugen im Alltag, integrierte 
Konzepte, die ÖPNV und elektromobilen Individual-
verkehr intelligent verknüpfen, Pilotlösungen für In-
frastruktur wie Ladestationen im öffentlichen Raum, 
Entwicklungspartnerschaften zwischen Nutzern und 
Herstellern werden dabei verzahnt mit Stadtentwick-
lungskonzepten und städtebaulichen Referenzpro-
jekten. Stärke des Projekts ist die Vielzahl und Vielfalt 
an Projekten, die umgesetzt werden sollen. Nicht ein 
Weg wird als der richtige defi niert. Im Gegenteil: eine 
Vielzahl an Pfaden in Richtung Leitmarkt Elektromo-
bilität soll im Wettbewerb beschritten werden. 

Bis Ende 2011 werden in der Region Stuttgart Pi-
lotprojekte  für die vier genannten Schwerpunkte E-
Fahrzeuge, regionale Infrastruktur, Geschäftsmodelle 
und intermodale Mobilitätskonzepte als Marktvor-
bereitung realisiert. Bis zu 1.000 Elektrofahrzeuge –
Scooter, Autos, Nutzfahrzeuge und Busse – werden 
von privaten, öffentlichen und gewerblichen Nutzern 
erprobt und im Hinblick auf eine breite Marktein-
führung analysiert. Hinzu kommt eine Fahrradfl otte 
mit mehr als 1000 Pedelecs, die für die Bevölkerung 
als Leihfahrzeuge bereit gestellt werden.

eine auswahl an projekten in der Übersicht

• Einsatz von Hybridbussen unter Alltagsbedin-
gungen
• Batteriebetriebene Kleintransporter im urbanen 
Verteilerverkehr
• Veränderung von Mobilitätsmustern durch den 
Einsatz von Elektrorollern
• Elektromobilität im städtebaulichen Bestand


